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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße Sie sehr herzlich zum heutigen absoluten Spitzen-
spiel der Oberliga: Der TuS Spenge empfängt die TSG A-H Bie-
lefeld!! Auch unseren heutigen Gästen aus dem Nachbarkreis
und ihrem Anhang sowie den Schiedsrichtern und der Presse
gilt mein Willkommensgruß.
Dass das heutige Spiel vielleicht schon eine vorentscheidende
Bedeutung bezüglich der Meisterschaft und des Aufstiegs
haben kann, brauche ich nicht besonders zu betonen. Trotz-

dem: Die Saison geht weiter und beide Mannschaften, die sich heute gegenüber-
stehen, haben noch ein schweres Restprogramm. Gleichwohl würde uns heute ein
Sieg unserem Ziel ein großes Stück näherbringen. Nach der überzeugenden Leis-
tung am vergangenen Wochenende gegen Gevelsberg ist unsere Mannschaft auf
das Spiel der Spiele gut vorbereitet. Unser Team ist seit dem 9. September 2017 in
der Oberliga ungeschlagen, zuletzt haben wir 14 Oberligaspiele nacheinander
gewonnen, hinzu kamen die siegreichen Spiele um den DHB-Amateur-Pokal! Das
sollte uns hinreichend Selbstvertrauen geben und mit der lautstarken Unterstützung
der Fans sind wir unseren Gästen gegenüber deutlich im Vorteil.
Das heutige Lokalderby wird also zeigen, wohin der Weg unserer Mannschaft
führt. Ein Sieg – und wir liegen nach Minuspunkten mit drei Zählern vorn!! Darum
heißt es Nerven behalten, Abwehrbeton anrühren und vorne die Chancen konse-
quent ausspielen. Dann wird es gelingen und wir werden erleben, dass unsere
Mannschaft heute Abend in der ausverkauften Halle nach einem sicherlich span-
nenden Spiel den Sieges-Sirtaki tanzt.
Der Worte sind genug gewechselt. Gleich geht es los!!

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte Foto zeigt den jungen Jens
Schlüter im Jahre 1987.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -
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Pressestimmen zum Spiel
TuS Spenge – HSG Gevelsberg-Silschede 33:21 (16:12)
Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Der Trainer muss in der Kabine laut werden
Bis Mitte der ersten Halbzeit stotterte der TuS-Motor, doch
dann zog der Favorit an und ließ den Gästen keine Chance.
„Zuerst fehlte der Schwung, doch dann lief es sehr viel bess-
er”, sagte ein starker TuS-Keeper Bastian Räber – er hielt drei
Siebenmeter – nach dem Spiel.
Bis zur 14. Minute schaute sich Spenges Trainer Heiko Holt-
mann das Treiben auf der Platte an, dann nahm er eine
Auszeit. „Wir haben nicht die Bereitschaft gezeigt, die nötigen
Schritte zu gehen”, sagte er. Zu diesem Zeitpunkt lag der TuS
mit 5:7 zurück, nach dem kleinen verbalen Anpfiff erhöhten
die Spenger endlich die Schlagzahl und verwandelten mittels
eines Zwischenspurts innerhalb von neun Minuten einen
7:8-Rückstand in eine 12:8-Führung (25.). Auch zur Pause
führte der TuS mit vier Toren (16:12). 
„In der Kabine bin ich dann für meine Verhältnisse relativ laut
geworden”, sagt Holtmann. Zu sehr schien seinen Jungs
schon das wohl entscheidende Spiel im Titelkampf gegen
Altenhagen-Heepen im Kopf herumzuschwirren. Das wurde
im zweiten Durchgang sehr viel besser, jetzt legte der Favorit
eine souveräne Vorstellung hin und machte früh mit vier
Toren in Folge von 17:13 auf 21:13 (37.) alles klar. Die
Gäste, die viel über ihre bulligen Kreisläufer spielten und so
zu vielen Siebenmetern kamen, hatten jetzt nichts mehr

zuzusetzen. Auch dass Holtmann in der Deckung auf 3:2:1
umstellen ließ, machte der HSG zu schaffen. „Neun Gegen-
tore in einer Halbzeit – das kann sich sehen lassen”, sagte
Co-Trainer Sebastian Cuhlmann.

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Startschwierigkeiten schnell überbrückt
Pflicht erfüllt: Nach dem 33:21 (16:12) über den Tabellen-
letzten HSG Gevelsberg-Silschede ist Handball-Oberligist TuS
Spenge bereit für das Spitzenspiel gegen TSG A-H-Bielefeld.
Gevelsberg vor Augen, die TSG im Kopf: Spenge startete
unkonzentriert, für Trainer Heiko Holtmann wenig über-
raschend: „Diesen Eindruck hatte ich bereits am Donnerstag
im Training.” Die Gäste führten dank ihres starken Torwarts
Sebastian Olschinka nach 14 Minuten mit 7:5 und zwangen
Spenge zur Auszeit.
Der TuS machte nun Tempo, agierte zielstrebiger und zog
von 7:8 auf 12:8 davon. „Ich bin in der Pause für meine
Verhältnisse ein wenig lauter geworden”, mahnte Holtmann
trotz des 16:12-Halbzeitstands zur Ernsthaftigkeit. Der TuS-
Trainer stellte auf eine 3:2:1-Deckung um, so dass die HSG
ihre körperlich präsenten Kreisläufer Sam Lindemann und
Rafael Dudczak nicht mehr so oft in Szene setzen konnte.
Den Gastgebern reichte der Schongang, um den nun hoff-
nungslos unterlegenen Letzten zu dominieren.
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Tolle Saison für die
weibliche C-Jugend der JSG
Die weibl. C-Jgd. unter dem Trainergespann Maren Grintz,
Heiko Ruwe und Bastian Räber hat in der abgelaufenen Sai-
son bewiesen, dass sie zu den stärksten Mannschaften
Westfalens gehört. Sie schloss die Punktspiele mit einem
dritten Rang und einem ausgeglichenen Punktverhältnis in
der starken Oberligastaffel 1 ab. Im Einsatz waren: Leonie
Castrup, Lisa-Marie Drechshage, Carolina Schwarting, Talia
Ghanbari, Julia Bergmann, Leni Ruwe, Hannah Weisemann,
Marie Vrdoljak, Carolin Kleinalstede, Lena Werning, Linnea
Weissmann und Jule-Katharina Adam.

Abschlusstabelle

1. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 288 : 232 17 : 3

2. HSV Minden-Nord 238 : 225 15 : 5

3. JSG Lenzinghausen-Spenge 276 : 283 10 :10

4. TV Verl 229 : 245 9 :11

5. JSG NSM-Nettelstedt 246 : 276 6 :14

6. FC Vorwärts Wettringen 248 : 264 3 :17

Personalia
Die TSG AH Bielefeld hat den Vertrag mit Torwart Felix Hend-
rich verlängert.
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Final-Four-Mannschaften stehen fest
Die Ergebnisse der Viertelfinalspiele im DHB-Pokal:

HSG Wetzlar – TVB 1898 Stuttgart 25:21

Rhein-Neckar Löwen – DHfK Leipzig 35:23

TSV Hannover-Burgdorf – Frisch Auf! Göppingen 31:30

Füchse Berlin – SC Magdeburg 29:30

Damit stehen mit der HSG Wetzlar, den Rhein-Neckar Löwen,
dem TSV Hannover-Burgdorf und dem SC Magdeburg die
vier Mannschaften fest, die am 5./6. Mai 2018 in der Ham-
burger Barclaycard Arena um den Titel des Deutschen Pokal-
siegers spielen werden.
Die von Olympiasieger Robert Harting vorgenommene Aus-
losung hat dabei folgende Paarungen für das Halbfinale
ergeben:

Rhein-Neckar Löwen – SC Magdeburg

TSV Hannover-Burgdorf – HSG Wetzlar.

Der THW Kiel, der den TuS Spenge in der ersten Runde des
Pokals ausgeschaltet hatte, ist im Achtelfinale nach einer
22:24-Niederlage gegen TSV Hannover-Burgdorf überra-
schend aus dem Wettbewerb ausgeschieden.
Der Papierform nach dürften sich am Sonntag im Endspiel
die Rhein-Neckar Löwen und der TSV Hannover-Burgdorf
gegenüberstehen. Aber gerade im Pokal stehen solche Prog-
nosen häufig auf tönernen Füßen. Gerade das macht ja auch
den Reiz von Pokalbegegnungen aus.
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Tabelle der männlichen A-Jugend

1. TG Hörste 639 : 466 39 : 3

2. CVJM Rödinghausen 668 : 510 38 : 4

3. TSV Bösingfeld 574 : 476 31 :11

4. JSG Lenzinghausen-Spenge 591 : 577 22 :20

5. TV Vreden 533 : 554 20 :22

6. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 572 : 564 20 :22

7. TV Verl 474 : 521 19 :23

8. Jugendhandball MBV 575 : 600 17 :25

9. JSG Handball Ibbenbüren 573 : 652 13 :29

10. Handball Bad Salzuflen 499 : 569 13 :29

11. TSG Altenhagen-Heepen 592 : 615 10 :32

12. HSG Rietberg-Mastholte 455 : 641 10 :32

Ole Callenius (Jg. 2000), Spieler der
A-Jugend, hat die gegnerische
Abwehr versetzt.

Für die Jugendmannschaften
wird die Saison am heutigen
Wochenende abgeschlossen.
Nachstehend die Tabelle der
männlichen A-Jugendmann-
schaft, die sich bald auf die Auf-
stiegsspiele vorbereiten muss:
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Stefan Ahlgrimm
und Christopher Backwinkel, kommen aus Dortmund und
pfeifen für DJK Oespel-Kley. Bei den beiden Referees handelt
es sich um ein neues Gespann, das in dieser Kombination
erst seit der laufenden Saison zusammenarbeitet.
Christopher Backwinkel (rechts) hat mit seinem früheren
Gespannpartner Max Pfeifenroth bereits in der Spenger Halle
Oberligaspiele geleitet.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge und wün-
schen ihnen eine souveräne Leitung des heutigen Oberliga-
spitzenspiels unseres TuS Spenge gegen die TSG A-H Biele-
feld.

Stefan Ahlgrimm und Christopher Backwinkel

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0 52 25 / 86 00 07 · Fax 0 52 25 / 86 00 08

- Termine nach Vereinbarung -

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275
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TuS Spenge II und III
sind Verlierer
TuS Spenge II und III haben am
19. Spieltag in ihren Ligen verloren
und damit wichtige Punkte einge-
büßt.  Spenge II verlor das Spitzen-
spiel gegen TuS Lahde-Quetzen
26:30 (11:16), büßte damit den
Heimnimbus des Unschlagbaren ein
und spielt damit auch nicht mehr um
die Meisterschaft in der Landesliga-
Staffel 1 mit, wie Trainer Stefan Des-
sin ernüchternd feststellte. Beim
19:21 in der 43. Minute war die
Moral der Gastgeber gebrochen. Der
Rückstand auf Spitzenreiter TuS
Brake (24:21-Sieg gegen die Kolios-
Truppe Bad Oeynhausen) beträgt
sieben Spieltage vor Saisonende fünf
Punkte.
Nach der 23:26 (10:13)-Auswärts-
niederlage gegen TuS Brake II sind
für Spenges Dritte die Aussichten auf
den direkten Wiederaufstieg in die
Bezirksliga schlechter geworden,
aber nicht auf den Nullpunkt gesun-
ken. Brake führt die Tabelle mit 24:8
Punkten an, gefolgt von Spenge III,
TuS 97 Jöllenbeck III (gewann hoch
37:26 gegen TG Schildesche) und
HSG Löhne-Obernbeck II (verlor
gegen HSG Schröttinghausen-
Babenhausen 16:18) mit jeweils
22:10 Punkten. Für alle drei Vereine
ist sechs Spieltage vor dem Saison-
ende der Meisterschaftszug der
Kreisliga A noch nicht abgefahren.

Zitat
Trainer Heiko Holtmann: „Es haben
nicht viele Mannschaften Gevelsberg
mit mehr als zehn Toren Unterschied
besiegt.”
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Dieser Spenger Gegenstoßspieler kam aus Herford
(obgleich er Wurzeln in Spenge hat) und verstärkte
die Erste Mannschaft, in der er u.a. mit Dieter Bartke
und Vladimir Vukoje spielte. Wer (er)kennt noch den
Spieler? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Unser heutiger Gast:

TSG A-H Bielefeld
Die TSG A-H Bielefeld, bislang
härtester Konkurrent des TuS
Spenge um den Oberliga-Meister-
titel, hat nach der letzten Saison
einige wichtige Spieler (u.a. Phil
Holland und Leon Prüßner zum
TuS Spenge, Pascal Welge zu den
Spfr. Loxten, Lukas Martin Schulz

zum Leichlinger TV) verloren, konnte diese Verluste aber
durch hochkarätige Neuerwerbungen kompensieren.
Zu Anfang der Saison schien die TSG die Oberliga zu domi-
nieren. Seit der Heimniederlage gegen den TuS Spenge im
November 2017 hat die Mannschaft allerdings ein wenig an
Souveränität eingebüßt und konnte einige Spiele nur knapp
oder sehr glücklich gewinnen.
Zu den torgefährlichsten Spielern zählen Julius Hinz, Marius
Kastening, Johannes Krause und Arne Kröger. Torwart Maxi-
milian Kroll zählt sicherlich auch zu den absoluten Könnern
in seinem Fach. Abzuwarten bleibt, wie Kreisspieler und
Mannschaftskapitän Carl-Moritz Wagner, der sich im Febru-
ar 2017 im Spiel gegen den TuS Spenge einen Kreuzband-
riss zugezogen hatte, nach seiner langen Wettkampfpause
wieder zurechtkommt. Die Bielefelder wissen um die Bedeu-
tung des Spiels und werden sicherlich alles tun, um sich für
die Heimniederlage in der Hinserie zu revanchieren.
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Historie zu den Meisterschaftsspielen gegen
TSG A-H Bielefeld (früher: TSV Altenhagen, TSG/HSG 02 Bielefeld)

Seit vielen Jahren treffen die beiden Nachbarschaftsvereine in
Meisterschaftsspielen aufeinander, die regelmäßig echten
Derbycharakter ausstrahlen. In Gegenwart und Vergangen-
heit waren die Spiele stets hart umkämpft.
Während der Spielzeiten 2001/2 und 2002/3 traten beide
Vereine in der 2. Bundesliga in vier Meisterschaftsspielen
gegeneinander an, in denen der TuS Spenge unbesiegt blieb
(1 Sieg, 3 Unentschieden). Die beiden Heimspiele gegen die
Bielefelder Mannschaft unter neuer Namensgebung nach
Fusion endeten unentschieden. Im Auswärtsspiel im Januar
2002 gegen TSG Bielefeld siegte die Spenger Mannschaft mit
30:23; das Auswärtsspiel im März 2003 gegen HSG 02 Bie-
lefeld endete 26:26. Nach der Saison 2002/3 stieg die HSG
02 Bielefeld in die Regionalliga ab; TuS Spenge verblieb in
der 2. Bundesliga.
Während der gemeinsamen Zugehörigkeit in der Hallen-
handball-Regionalliga von 1976 bis 1979, 1992/93 und
von 2009 bis 2011 kam es in 6 Spielzeiten zu 12 Spielen.
Der TuS und die TSG gewannen und verloren je 6 Spiele.
Auch in der Oberliga Westfalen trafen sich beide Vereine in
Meisterschaftsspielen wieder, nachdem beide zwischenzeit-
lich aus den höherklassigen Ligen abgestiegen waren. Die
Bilanz ist für den TuS Spenge gegen diesen Mitkonkurrenten
erschreckend negativ. Achtmal traf die Spenger Mannschaft
in dieser Liga in den Spielzeiten 1990/91 und von 2014/15
bis 2016/17 auf den Nachbarschaftsverein. Es gelang kein
Sieg; nach sieben Niederlagen trennte man sich einmal
unentschieden. Das Gesamttorverhältnis beläuft sich dabei
auf 206:220 Tore.
Eine kleine Verbesserung der negativen Bilanz hat es aller-
dings in der laufenden Saison 2017/18 schon gegeben: Am
Freitag, den 24. November 2017, konnte die Spenger Mann-
schaft ihren „Angstgegner” endlich wieder bezwingen. Vor
3400 Zuschauern gewann sie in der Seidensticker Halle
nach einer überzeugenden Leistung und einer offensicht-
lichen Spielüberlegenheit in der 2. Spielhälfte mit 27:24
(11:11) Toren.
Viele der Zuschauer, die diesen Sieg in Bielefeld bejubelt
haben, hoffen natürlich mit allen anderen auf eine ähnlich
erfolgreiche Leistung im heutigen Heimspiel in der Spenger
Sporthalle. Rolf Möcker

Szene aus dem Hinspiel in der Seidensticker Halle Foto: NW
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27. November 2009: Stefan Dessin setzt in der Seidensticker Halle
zu einem Wurf an.

Das vorläufige Ende ...
nicht mehr in einer Liga gegeneinander antreten werden, nach-
stehend ein kurzer, durchaus wehmütiger Rückblick auf eine
gemeinsame schöne Oberligazeit:

Da – völlig unabhängig davon, wie das heutige Derby ausgehen
wird – der TuS Spenge und die TSG A-H Bielefeld in der kom-
menden Saison mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit

24. April 2010: Nils Prüßner im Trikot des TuS Spenge überwindet
TSG-Torwart Pascal Welge.
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einer langen Beziehung

21. März 2015: Sebastian Kopschek hat sich bis zum Kreis
durchgekämpft. Marcel Ortjohann (TSG) verfolgt die Szene.

27. November 2009: Die Spenger Mannschaft feiert ihren Auswärtssieg
in der Seidensticker Halle. Ein gutes Omen für das heutige Spiel?
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TSG A-H Bielefeld

Tor: 12 Maximilian Kroll …
33 Felix Hendrich …

Feld: 7 Tim Schuwerack …
8 Jonas Zwaka …
9 Arne Kröger …

10 Carl-Moritz Wagner …
11 Nils Prüßner …
13 Tobias Fröbel …
14 Marius Kastening …
15 Johannes Krause …
18 Nils Strathmeier …
30 Gustav Rydergård …
37 Julius Hinz …
77 Luca Nico Sewing …

Trainer: Michael Boy
Torwart-Trainer: Marco Stange
Betreuer: Helmut Seniuch
Physio: Theresa Koch

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt

Schiedsrichter:
Stefan Ahlgrimm und

Christopher Backwinkel
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05225/6845
Biermannstr. 27 · Spenge
www.schnipp-schnapp-spenge.de
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Vor dem Spitzenspiel Lage
der Liga (fast) unverändert
Vor dem heutigen ostwestfälischen
Oberliga-Spitzenspiel TuS Spenge –
TSG A-H Bielefeld ist die Lage der
Liga (fast) unverändert. Beide Mann-
schaften gewannen ihre Begegnun-
gen am 19. Spieltag souverän.
Spenge schlug nach Startschwierig-
keiten den Tabellenletzten HSG
Gevelsberg-Silschede souverän
33:21 (16:12). Einziges Manko:
Tesch & Co. versäumten einmal
mehr in der laufenden Spielzeit die
mögliche 40-Tore-Marke zu
knacken.
TSG A-H Bielefeld fertigte nach
jeweils 17:11 in beiden Halbzeiten
den Bielefelder Nachbarn TuS 97
Bielefeld/Jöllenbeck mit 34:22 ab
und hat gegenüber Spenge aller-
dings bei einem Spiel mehr das bes-
sere Torverhältnis (plus 113). Die
TSG erzielte 30 Tore mehr als Spen-
ge, musste aber 27 mehr Gegentore
hinnehmen.
Ziel der Spenger vor ausverkauftem
Haus ist es heute, den 27:24-Hin-
spielsieg in der Bielefelder Seiden-
sticker Halle zu wiederholen,
während die Gäste diese Schmach
ausgleichen und damit das Meister-
schaftsrennen offen halten wollen.
Das Publikum kann sich auf einen
offenen Schlagabtausch freuen. Das
Team des TuS-Trainergespanns
Heiko Holtmann/Sebastian Cuhl-
mann hat heute die große Chance,
bei einem Heimsieg den Vorsprung
gegenüber dem einzigen Rivalen um
Meisterschaft und Aufstieg in die
Dritte Liga auszubauen.
Trotz der krachenden Auswärts-Nie-
derlage bei Spenges heutigem Geg-
ner TSG dürften die Jürmker das ret-
tende Ufer erreichen, auch wenn das
Restprogramm alles andere als leicht
ist. Chancen auf den Klassenerhalt
rechnet sich die HSG Augustdorf /
Hövelhof nach dem unerwarteten
doppelten Punktgewinn beim Mit-
konkurrenten TuS Ferndorf 2 aus, der
27:23 (12:7) bezwungen wurde.
Immer stärker gefährdet ist TuS 09
Möllbergen nach der 25:32
(12:15)-Heimniederlage gegen den
Mindener Nachbarn LIT Tribe Germa-
Fortsetzung auf Seite 19
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nia und jetzt sechs verlorenen Spie-
len in Folge mit 0:12 Punkten. Möll-
bergen (13:25) trennt nur noch ein
Punkt vom Tabellenvorletzten
Augustdorf/Hövelhof (12:26), hat
gegenüber den lippischen Sandha-
sen das schlechtere Torverhältnis,
das Hinspiel gegen Augustdorf /
Hövelhof zwar 35:27 gewonnen,
das Rückspiel allerdings 17:29 ver-
loren und damit aus beiden Begeg-
nungen das schlechtere Torverhält-
nis.
Alle übrigen Ergebnisse, so auch der
deutliche 28:22 der Sportfreunde
Loxten gegen VfL Gladbeck nach
einem 8:12-Pausenrückstand,
haben statistischen Wert und kaum
Einfluss auf die Tabelle.

Zwei Mannschaften
mit blütenweißer Weste
Zwei Mannschaften im Westdeut-
schen Handball Verband tragen eine
blütenweiße Weste. Zum einen han-
delt es sich um TuS Ferndorf, der vor
dem Aufstieg in die 2. Bundesliga
steht. Die Siegerländer führen die
Tabelle der 3. Liga West unange-
fochten mit 46:0 Punkten an, stan-
den allerdings am vergangenen
Spieltag beim knappen 24:23-Heim-
sieg gegen den Verfolger Bayer Dor-
magen (36:10) am Rand eines
Punktverlustes.
In der Staffel 2 der Landesliga führt
TV Isselhorst nach dem deutlichen
39:23-Auswärtssieg bei SC Münster
die Tabelle mit 38:0 Punkten an und
dürfte sich sieben Spieltage vor dem
Saisonschluss die Meisterschaft und
den Aufstieg in die Verbandsliga
nicht mehr nehmen lassen. TuS
Brockhagen als Tabellenzweiter
weist nach dem 28:24-Auswärts-
erfolg gegen die Ibbenbürener Spiel-
vereinigung 30:6 Punkte auf. TV
Isselhorst ist mit einem Torverhältnis
von 666:480 eine „Tormaschine”,
an der Goalgetter Christoph Harbert
(174 Treffer) mit rund 25 Prozent
beteiligt ist.



Die Live-Übertragung des Spiels TuS Spenge – HSG Gevels-
berg Silschede am vergangenen Samstag im Internet auf der
TV-Plattform SportDeutschland war ein gelungener Testlauf,
wie Reaktionen zeigen. Der ehemalige Spenger Joachim
Manderla verfolgte das Spiel an seinem Wohnort am Möh-
nesee und übermittelte einen „Glückwunsch zu dieser Über-
tragung”. Heute sitzt er auf der Tribüne, um das Oberligaspiel
„seines TuS” gegen TSG A-H Bielefeld live vor Ort in der
ausverkauften Spenger Sporthalle zu verfolgen.
Allen Fans, die für dieses um Meisterschaft und Aufstieg
mitentscheidende OWL-Duell keine Eintrittskarten bekom-
men haben, empfiehlt der Bruder von Alfred Manderla, das
Spiel im Internet (Beginn der Übertragung um 19:10 Uhr) zu
verfolgen. Über einen Link auf der TuS-Homepage tus-
spenge-handball.de sind Bild und Ton zu empfangen.
Die Spielübertragung ist ein Gemeinschaftswerk. Für die

Filmaufnahmen zeichnete – in
gewohnter Manier – Andreas Wölker
verantwortlich; dafür, dass die Tech-
nik funktionierte, sorgten Johannes
Busch und Frank Niedertubbesing.
Die Kommentatoren Mathias Klus-
mann (33) und Dennis Mathews
(33) haben bei der „Generalprobe”
einen guten Job gemacht. Mathias
Klusmann ist seit 20 Jahren TuS-
Fan. Er verpasst kein Spiel des
Oberligisten, der Meisterschaft und
Aufstieg in die Dritte Liga anstrebt
und dafür heute gegen den einzigen
Konkurrenten aus der Leinenstadt
einen Meilenstein zurücklegen will.
Mathias kennt sich bestens mit den
TuS-Gegnern aus, hat selbst aktiv
Handball gespielt und ist als Trainer
der E-Jugend der JSG Lenzing-
hausen-Spenge im Handball-Nach-
wuchsbereich engagiert.
Dennis Mathews spielte ein
Jahrzehnt in der 1. TuS-Mannschaft,
hat Höhen und Tiefen in der 2. Bun-
desliga, der 3. Liga und zuletzt in der
Oberliga erlebt. Der Linksaußen mit
der Rückennummer 8 hat am Ende
der vergangenen Saison mit dem
Gewinn des Deutschen Amateur-
pokals als krönenden Höhepunkt
seine erfolgreiche Sportkarriere been-
det. Er kann sich in die Situation der
Spieler versetzen und mit fundierten
Einschätzungen den Spielverlauf
kommentieren.
Übrigens: Wer das Spiel live erlebt,
kann es sich anschließend im Inter-
net noch einmal ansehen. Der
Beitrag wird erst nach einigen Tagen
gelöscht.
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„Glückwunsch zu dieser Übertragung”

Haben einen guten Job am Mikrofon gemacht: Mathias Klusmann und
Dennis Mathews. Auch Andreas Wölker, Frank Niedertubbesing und
Johannes Busch leisteten Hilfe. Foto: Frank Niedertubbesing
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Thorsten Brandt
Der heute Abend
mit der Spielauf-
sicht beauftragte
Thorsten Brandt
ist Schiedsrich-
terwart des TuS
Westfalia Vlotho-
Uffeln.

Mit seinem Partner Karsten Veit
gehörte Brandt als Schiedsrichter
mehrere Jahr lang dem Bundesliga-
B-Kader des DHB an.

Thorsten Brandt

Champions League:
Achtelfinalbegegnungen
stehen fest
Seit der letzten Woche stehen die
Achtelfinalbegegnungen der Cham-
pions League fest:

Achtelfinals:

Montpellier HB –
FC Barcelona

Skjern Håndbold –
KC Veszprém

Brest HC Meschkow –
HBC Nantes

IFK Kristianstad –
SG Flensburg-Handewitt

KS Kielce –
Rhein-Neckar Löwen

SC Szeged –
THW Kiel

Die drei deutschen Mannschaften
haben es dabei in der ersten Runde
mit lösbaren Aufgaben zu tun,
danach wird es aber erheblich
schwerer, denn im Viertelfinale wür-
den die im Achtelfinale spielfreien
Gruppensieger Paris Saint Germain
(vs. RN Löwen) und Vardar Skopje
(vs. THW Kiel) warten. Im Falle eines
Sieges im Achtelfinale müssten die
Flensburger sehr wahrscheinlich
gegen den FC Barcelona antreten.

Zitat
Michael Boy, Trainer des Oberligisten
TSG A-H Bielefeld: „Eines muss in die
Köpfe: Dass wir den Glauben an den
Aufstieg nicht verlieren! Das ist
oberstes Gebot! Wir dürfen da keinen
Zentimeter weichen!”
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Jonas Zwaka
Wenn es normal läuft, wird heute
Abend nur ein einziger „echter”
Spenger auf der Platte stehen – aber
in der Mannschaft der TSG A-H Biele-
feld. Jonas Zwaka, seit Saisonbe-
ginn bei den Bielefeldern unter Ver-
trag, hat in der D- und C- Jugend in
Spenge das Handballspielen erlernt.
Danach wechselte er zu GWD Min-
den und spielte dort in der B- und A-
Jugendmannschaft in der Westfalen-
bzw. Jugendbundesliga.

Neuerwerbung für Loxten
Simon Schulz (21), Noch-Spieler bei
dem Verbandsligisten Spvg. Steinha-
gen, hat für die kommende Saison
bei Spfr. Loxten angeheuert. Der tor-
gefährliche Spielmacher soll Chris-
tian Kalms ersetzen.

Daniel Stephan,
der frühere Natio-
nalspieler und
Welthandballer,
übt in seiner
Kolumne für
Sport1, heftige
Kritik für das
Festhalten an
Bundes t ra ine r

Christian Prokop durch den Deut-
schen Handballbund: „Ich weiß von
Spielern, die sich negativ geäußert
haben – nicht offiziell, aber das
zeigt: Es stimmt einfach hinten und
vorne nicht zwischen Prokop und
dem Team”, so Stephan. „Letztend-
lich hat sich die Macht von Bob Han-
ning gegen die Fakten durchgesetzt.
Denn er hat sicherlich alles daran
gesetzt, dass an seinem Schützling
Christian Prokop festgehalten wird.
…Denn sonst hätte auch er zurück-
treten müssen. Das hätte sein Ego
wahrscheinlich nicht verkraftet.” In
Stephans Kolumne heißt es weiter:
„Sollten jetzt die Ergebnisse ausblei-
ben, steht man vor einem Scherben-
haufen. Ich will mir gar nicht ausma-
len, was passiert, wenn es nicht
aufwärts geht.”

Daniel Stephan
- Foto: n-tv.de -

„Eklatante
Fehlentscheidung”
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Frank Flatten war lange Zeit Manager in der Handball-
Bundesliga, zuerst bei der HSG Düsseldorf, dann beim
VfL Gummersbach. Zwischenzeitlich gehörte er auch dem
Präsidium der HBL an. Ulrich Eickmeyer, früher Spenge, jetzt
Moers, der künftig in der Redaktion des HandballReports
mitarbeiten wird, gelang es, Frank Flatten für ein Exklusiv-
Interview mit dem HandballReport zu gewinnen.

HR: Herr Flatten, ist Ihnen der TuS Spenge bekannt?
Frank Flatten (F.F.): Aber ja, der TuS Spenge ist ein Tradi-
tionsverein. Ich bin im OSC Rheinhausen groß geworden, der
seinerzeit mit dem TuS in einer Liga spielte. Mit Spenge
verbinde ich zum Beispiel Karl-Heinz Tiemeyer oder Walter
Schubert, den ich übrigens gelegentlich treffe. Aus der jetzi-
gen Mannschaft kenne ich Oliver Tesch. Und ich weiß natür-
lich, wie der aktuelle Tabellenstand ist.

HR: Erzählen Sie uns etwas über Ihren Werdegang im
Handball?
F.F.: Beim OSC Rheinhausen, den ich seit meiner frühen
Kindheit begleitet habe, habe ich einen Fanclub gegründet,
damals einen der größten überhaupt, bin dann in die erwei-
terte Vorstandsarbeit hineingerutscht, mit HD Schmitz
zusammen, habe Sponsoren gesucht mit dem Ziel, den OSC
bei der Insolvenz damals in der 3. Liga zu halten. Leider war
der Absturz durch die Insolvenz von Götzen dann doch nicht
zu vermeiden.
Später bin ich als Sponsor über meine damalige Ver-
sicherungsagentur zur HSG Düsseldorf gekommen, habe mit
dem damaligen Oberbürgermeister Erwin darüber
gesprochen, wie man Handball in der Sportstadt Düsseldorf
etablieren könnte. Wir haben dann eine Wette
abgeschlossen: In der Philipshalle wird an zweitägiges
Turnier veranstaltet, der Rheinpokal. Wenn an beiden Tagen
die Halle mit ihren 4000 Plätzen zu zwei Dritteln gefüllt sein
würde, versprach der OB, werde die HSG Düsseldorf eine
Halle bekommen. Was er nicht wusste, war, dass ich in der
Handballszene schon gute Beziehungen hatte und deshalb
ein Turnier veranstalten konnte mit dem FC Barcelona, TBV
Lemgo, VfL Gummersbach und HSG Düsseldorf. Wenn
Barcelona kommt, ist Handball-Deutschland da. An beiden
Tagen war die Halle natürlich ausverkauft.
Ich war dann zunächst ehrenamtlicher Manager der HSG,
dann auf Honorarbasis. Wir haben eine Geschäftsstelle
aufgebaut, ich konnte auch große Sponsoren gewinnen, und
die HSG Düsseldorf schaffte sogar den Aufstieg in die Bun-
desliga. Im Laufe der Zeit konnten wir den Etat von 300.000 €
auf 1,8 Millionen € steigern. Trotzdem blieb Düsseldorf für
Handball ein schwieriges Pflaster. Im Jahr 2011 wurde uns
seitens der Stadt mitgeteilt, dass wir eine hohe sechsstellige,
zugesagte Summe nicht mehr bekommen würden.
Stattdessen wurden die Basketballer Giants, die nach Düs-
seldorf gekommen waren, unterstützt. Wir haben dann 
beschlossen, die Notbremse zu ziehen, wollten zusammen
mit Bayer Dormagen etwas Neues aufbauen. Das gelang
aber nicht, weil dort von verantwortlicher Seite voreilig Insol-
venz angemeldet wurde. Dies war insbesondere deswegen
sehr unangenehm, da schon bereits Geld von uns geflossen
war und einige Spieler dorthin gewechselt sind. 

HR: Sie waren ja auch im Präsidium der Liga tätig.
F.F.: 2003 hat mich Horst Bredemeier damals ins Präsidium
der HBL geholt. Dort war ich knapp acht Jahre lang aktiv. Mal
war ich Vertreter für die 2. Liga, mal für die 1. Liga. Ich habe
mich verstärkt für die kleineren Vereine sowie insbesondere
die Nachwuchsförderung  eingesetzt. Das Jugendzertifikat
habe ich federführend eingeführt. Das Lizensierungsver-
fahren habe ich im Präsidium häufig kritisiert und gemein-
sam weiterentwickelt. Ebenso war ich zwischenzeitlich auch
für den Leistungssport/Nationalmannschaften zuständig.

HR: Wie ging es dann für Sie in der Bundesliga weiter?
F.F.: Im Sommer 2012 wurde ich vom VfL Gummersbach
angesprochen, der einen neuen Geschäftsführer suchte. Wir
wurden uns dann schnell über einen Vertrag einig. Eine
Fortsetzung auf Seite 25

Gespräch mit einem Bundesliga Manager

Ulrich Eickmeyer (links) im Gespräch mit Frank Flatten (rechts)



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

25

äußerst interessante Aufgabe für mich, und ich übernahm
den Verein im September mit einem gigantischen Schulden-
berg. Ich habe damals gesagt: „Es gibt nur zwei Möglichkei-
ten. Entweder gebe ich das Amt sofort wieder ab oder wir
reformieren gnadenlos die Strukturen”. Innerhalb von fünf
Jahren konnte dann die bilanzielle Unterdeckung auf deutlich
weniger als die Hälfte reduziert werden.
Wir haben einen neuen Weg nach vorn beschritten. Wir
haben nicht nur die Zahl der hochbezahlten Spieler vom Bal-
kan deutlich reduziert, sondern sind statt dessen zur Förde-
rung junger deutscher Spieler übergegangen. Damit wollten
wir auch der Nationalmannschaft helfen, das war die Bot-
schaft, die wir nach draußen gegeben haben. Das Ganze
war ein schon ein Riesenerfolg, das kann man gar nicht
anders sagen.
Übrigens war ich auch Geschäftsführer der Arena, meine
Arbeitszeit, die manchmal 100 Stunden in der Woche betrug,
entfiel etwa zu 80% auf den Verein und zu 20% auf die
Arena.

HR: Wie sah diese Jugendförderung aus?
F.F.: Ich habe junge, noch nicht fertige Erstligaspieler geholt.
2012 bin ich gekommen. 2013 haben wir dann Julius Kühn
verpflichtet, mit 20 Jahren, Simon Ernst aus der 3. Liga, der
war 19, Andreas Schröder war 20, Alexander Becker und
einige mehr – also eine ganz junge deutsche Truppe. Wir
haben eine Mannschaft aufgebaut mit dem Risiko, nicht
oben mitzuspielen. Aber es gab eben eine Entwicklung.
Gleichzeitig haben wir aus dem Nachwuchsinternat, das es

da gibt, Spieler hochgeholt wie den Max Jäger oder Tobias
Schröter. Wir haben also komplett die Richtung geändert. Wir
haben keine Stars mehr geholt, die vorher richtig viel Geld
verdient hatten, sondern eine junge Mannschaft aufgebaut.
Und als Paradestück für den Rückhalt über einen Sponsor
eben Carsten Lichtlein – der Königstransfer meiner Amtszeit.
Das gefiel natürlich nicht immer allen Beteiligten. Zum Bei-
spiel wollte einer der Beiräte damals, dass statt Julius Kühn
ein portugiesischer Nationalspieler geholt wurde. Als solche
Wünsche abgelehnt wurden, gab es natürlich zunächst ein
heftiges Erschrecken, aber der Weg erwies sich als richtig.
Die jungen Spieler um Torhüter Carsten Lichtlein haben ihren
Weg richtig gut gemacht. Es ist eine Mannschaft und ein
Teamgefühl auch im Umfeld entstanden. Es war eine äußerst
positive Entwicklung, die in der Tabelle in vier Jahren von der
Abstiegszone bis auf Platz 7 führte.
Diese Entwicklung ließ sich aber nicht fortsetzen. Dafür fehl-
te dann doch wieder Geld. Wir hatten auch noch finanzielle
Altlasten zu bedienen, und die jungen Spieler wurden richtig
gut und damit natürlich viel teurer als bei den Verpflichtun-
gen – auch sind einige ältere Sponsorenleistungen leider
weg gebrochen – diese konnten wir zwar immer auffangen,
aber leider den Etat nicht – wie erforderlich – deutlich steigern.

HR: Wie hoch ist denn so etwa der Jahresetat eines Bundes-
ligisten?
F.F.: Im unteren Mittelfeld liegt er bei etwa 3 Millionen, im
oberen Mittelfeld sind es sicherlich über 4,5 Millionen.
Fortsetzung auf Seite 26



HR: Kürzlich hat ja der Herr Hoeneß vom FC Bayern gesagt:
„Handball ist wirtschaftlich nichts wert”.
F.F.: Das ist falsch. Er hat ja sogar noch den Vergleich gezo-
gen mit Basketball. Er wollte seinerzeit neben dem Fußball
eine Indoor-Sportart platzieren und hat gesagt, Basketball sei
bedeutender als Handball. Das stimmt aber nicht. Handball
hat eine höhere Strahlkraft, eine größere Reichweite als Bas-
ketball. Die Basketballer des FC Bayern spielen mit der nach
München transferierten Lizenz der Düsseldorfer Basketballer.
Ich behaupte: Wenn der Hoeneß damals eine Handballlizenz
hätte kriegen können, würden die heute Handball spielen.

HR: Wo beginnt denn im Handball der Profibereich?
F.F.: In der 2. Liga. Weiter unten gibt es natürlich auch ein-
zelne Spieler, die so viel verdienen, dass sie vom Handball-
spielen leben können. In der 3. Liga liegen sicher auch
einige Gehälter über 2000 € bis 3000 € netto – das sind
aber sicher Einzelfälle. Aber für mich ist ein Profi jemand, der
unter Profibedingungen in der 1. Liga spielt und ein Gehalt
von mindestens 5.000 € bis 12.000 € haben sollte.

HR: Nochmal zurück zum TuS Spenge., der 13 Oberliga-
spiele hintereinander gewonnen hat, aber auch gewinnen
muss, weil der Konkurrent, der obendrein der Nachbar ist, es
auch tut. Beide wollen in die 3. Liga, es gibt aber nur einen
Aufstiegsplatz.
F.F.: Wenn man den Sprung in die 3. Liga schaffen kann,
muss man ziemlich schnell Zeichen setzen, dass man die
3. Liga halten kann. Der Sprung von der 3. in die 2. Liga ist
schwieriger als der von der 4. in die 3. Liga. Aber die 3. Liga
ist nicht Fleisch und nicht Fisch. Wenn man erstmal in der
3. Liga ist, dann muss man hoch in die 2. Liga, das muss
man einfach. Bis zur 3. Liga ist es aus meiner Sicht ein

reiner Hobbybereich, obwohl da teil-
weise auch sehr gute Strukturen vor-
handen sind. Ich will das nicht klein-
reden. Die 2. Liga hat ein ganz
anderes Flair, da ist man auch bei
den Sitzungen dabei, da gehört man
zur großen Welt.

HR: Die Oberliga Westfalen ist sehr
stark, und es gibt viele Spiele mit
Derbycharakter. Würden Sie den Leu-
ten zustimmen, die meinen, der TuS
sei doch in dieser Liga gut aufgeho-
ben?
F.F.: Nein, wenn man im Sport aktiv
ist, will man doch Erfolg haben und
nach oben kommen. Erfolg heißt hier
Aufstieg. Eine Seitwärtsentwicklung
kann nicht das Ziel sein. Und da ich
sowieso viel unterwegs bin im Hand-
ballland: Vielleicht komme ich zu
dem Spiel gegen Altenhagen.

Das Interview führte Ulrich Eickmeyer
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Frank Flatten
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Viel Licht und viel Schatten
bei der Spenger A-Jugend
Am vorletzten Wochenende erlebten die JSG-Betreuer und
Zuschauer beim Verbandsliga-Lokalderby in Jöllenbeck
zunächst eine ausgeglichene erste Halbzeit, bevor die
Jöllenbecker anfangs der zweiten Halbzeit eine Vier-Tore-
Führung erzielten (18:14). Doch erreichte die JSG ihrerseits
nach großem Kampf zwei Minuten vor dem Ende eine Drei-
Tore-Führung. Aber ein Derby hat eigene Gesetze: Jöllenbeck
erzielte binnen 60 Sekunden drei Tore zum 29:29. Dass ein
Handballspiel aber erst nach den gespielten 60 Minuten ent-
schieden werden kann, zeigte Mika Dankert, als er einen
direkten Freiwurf zur Überraschung aller zum 30:29-
Auswärtssieg im Jöllenbecker Tor versenkte. Aus Sicht der
Spenger der absolute Höhepunkt eines am Ende glücklich
gewonnenen Derbys.
Der darauffolgende Spieltag bescherte der Spenger Mann-
schaft, zur Zeit Tabellenvierter, ein Heimspiel gegen die A-
Jugend des TuS Möllbergen. Die keineswegs überragenden
Gäste, die man im Hinspiel noch geschlagen hatte, konnten
sich – bei nur geringer Gegenwehr der Hausherren – rasch
einen Vorsprung erspielen. Die Spenger Aktionen waren
durch Nachlässigkeiten und fehlende Aggressivität in der
Abwehr, durch ein kaum erkennbares Konzept im Angriff
sowie eine unzureichende Chancenverwertung geprägt. Das
Spiel ging schließlich mit 36:40 verloren. 40 Gegentore
sprechen eine deutliche Sprache und geben darüber Aus-
kunft, wo der Hebel beim Training angesetzt werden muss.
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Zur Suspendierung von Christian Zeitz
Wie in der Presse zu lesen war, war Ex-
Nationalspieler Christian Zeitz (THW Kiel)
von seinem Verein überraschend vom
Spielbetrieb suspendiert worden. Worum
geht es bei diesem Konflikt?
Der THW Kiel gab jetzt bekannt, dass mit
Christian Zeitz im Sommer 2016 eine
schriftliche Vereinbarung über den
Abschluss eines bis zum 30. Juni 2018
befristeten Spielervertrages geschlossen

worden war. „Der heute 37-jährige Christian Zeitz zweifelt die
Wirksamkeit der Befristung seines Vertragsverhältnisses
juristisch an und verlangt die unbefristete Weiterverpflichtung
über den 30. Juni 2018 hinaus. Er hat angekündigt, deshalb
Klage gegen den THW Kiel zu erheben”, heißt es in der
Stellungnahme des Vereins.
Die Befristung von Arbeitsverträgen ist bei „normalen” Arbeit-
nehmern gesetzlich eingeschränkt, im Profi-Fußballsport
jedoch üblich, da im Spitzensport von einem Lizenzspieler
im Zusammenspiel mit der Mannschaft sportliche Höchst-
leistungen erwartet werden, die dieser nur für eine begrenzte
Zeit erbringen kann. „Dies ist eine Besonderheit, die in aller
Regel ein berechtigtes Interesse an der Befristung des
Arbeitsverhältnisses begründet”, so das Bundesarbeits-
gericht im Jahre 2018. Den Informationen des THW Kiel zu
Folge könnte dieser Sachverhalt nun auch für den Handball
vor einer gerichtlichen Klärung stehen.  - handball-world.news -

Christian Zeitz
- Foto: wikipedia.de -
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TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

TuS Spenge – TSG A-H Bielefeld

HSG Augustdorf/Hövelhof – HSV 81 Hemer

VfL Gladbeck – VfL Vikt. Mennighüffen

ASV Hamm II – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

HSG Gevelsberg Silschede – TuS 09 Möllbergen

LIT Tribe Germania – Spfr. Loxten

Soester TV – TuS Ferndorf II

ER G E B N I S S E 19. SP I E LTA G (10.-11. März)

TuS Spenge – HSG Gevelsberg-Silsch. 33 : 21   

TSG A-H Bielefeld – TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 34 : 22

Spfr. Loxten – VfL Gladbeck 28 : 22

TuS 09 Möllbergen – LIT Tribe Germania 25 : 32

HSV 81 Hemer – ASV Hamm II 32 : 27

TuS Ferndorf II – HSG Augustd./Hövelhof 23 : 27

VfL Vikt. Mennighüffen – Soester TV 24 : 20

1. TSG A-H Bielefeld 19 16 1 2 574 : 461 + 113 33 : 5

2. TuS Spenge 18 15 2 1 544 : 434 + 110 32 : 4

3. LIT Tribe Germania 18 11 1 6 534 : 520 + 14 23 : 13

4. VfL Gladbeck 19 10 3 6 519 : 525 - 6 23 : 15

5. Soester TV 19 10 2 7 502 : 486 + 16 22 : 16

6. VfL Viktoria Mennighüffen 19 10 2 7 472 : 458 + 14 22 : 16

7. HSV 81 Hemer 19 9 1 9 509 : 503 + 6 19 : 19

8. Spfr. Loxten 19 8 3 8 491 : 472 + 19 19 : 19

9. ASV Hamm II 19 8 0 11 550 : 555 - 5 16 : 22

10. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 19 7 1 11 503 : 539 - 36 15 : 23

11. TuS Ferndorf II 19 7 0 12 489 : 542 - 53 14 : 24

12. TuS 09 Möllbergen 19 6 1 12 491 : 550 - 59 13 : 25

13. HSG Augustdorf Hövelhof 19 4 4 11 481 : 526 - 45 12 : 26

14. HSG Gevelsberg-Silschede 19 0 1 18 459 : 547 - 88 1 : 37

TORJÄGER OBERL IGA

1. Moritz Frenzel 139 / 11

2. Dusan Maric 138 / 60

3. Björn Sankalla 126 / 33

4. Julius Hinz 121 / 36

5. Max Loer 118 / 55

6. Max Krönung 117 / 17

7. Phil Holland 107 / 42

8. Felix Bahrenberg 101 / 0

9. David Wiencek 98 / 34

10. Christian Klein 96 / 7

11. Tomasz Tluczynski 96 / 29

12. Frederic Altvater 93 / 31

13. Julian Knickmeier 92 / 28

14. Daniel Meyer 92 / 39

15. Sebastian Reinsch 91 / 4

1. Phil Holland 107 / 42

2. Sebastian Reinsch 91 / 4

3. Sebastian Kopschek 71 / 6

4. Leon Prüßner 64 / 0

5. René Wolff 39 / 0

6. Oliver Tesch 36 / 0

7. Filip Brezina 34 / 0

8. Gordon Gräfe 32 / 0

9. Fabian Breuer 23 / 0

10. Nils van Zütphen 20 / 0

11. Justus Clausing 9 / 0

Marcel Ortjohann 9 / 0

13. Lasse Bracksiek 5 / 0

14. Kevin Becker 3 / 0

15. Bastian Räber 1 / 0

SP I E L E A M H E U T I G E N 20. SP I E LTA G
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




